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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Datenübertragungs- 
leitung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  I. 

Eine  derartige  Leitung  ist  durch  den  Prospekt 
"Peritelevision  Interconnecting  Cables"  der  Firma 
Pope  BV,  NL,  bekanntgeworden.  Dieser  Stand  der 
Technik  zeigt  runde  Leitungen,  deren  Enden  mit 
20poligen  geschirmten  Steckern  verbunden  sind. 
Derartige  Stecker  sind  durch  die  Norm  DIN  EN  50 
049  (Entwurf  September  I98I)  genormt.  Diese  Norm 
nennt  hierzu  vier  Leitungstypen.  Die  Erfindung  be- 
trifft  insbesondere  den  Leitungstyp  U  (Universal), 
der  alle  in  der  Norm  genannten  Verbindungsleitun- 
gen  umfaßt,  nämlich  für  Video-,  Audio-  und  digitale 
Signale. 

Die  vorgenannten  Leitungen  sind  aufwendig,  ins- 
besondere  von  Hand,  an  die  zugehörigen  Stecker 
anzuschließen,  da  besondere  Sorgfalt  aufgewendet 
werden  muß,  um  Leitervertauschungen  zu  vermei- 
den.  Aufgrund  der  vorhandenen  relativ  schlechten 
elektrischen  Werte  sind  sie  nur  für  kurze  Verbin- 
dungsstrecken  geeignet.  So  sind  mit  Steckern  ver- 
sehene  Leitungen  nur  in  Längen  bis  1  ,50  m  bekannt 
geworden.  Schließlich  führt  die  praktizierte  Zusam- 
menfassung  von  völlig  verschieden  aufgebauten 
Leitungseinzelelementen  zu  einer  runden  Verseil- 
einheit  dazu,  daß  nach  einiger  Zeit,  insbesondere 
unter  Biege-  oder  Vibrationsbelastung,  die 
schwächsten  Elemente  brechen.  Dann  fällt  die  Ver- 
bindungsleitung  und  damit  auch  die  Nutzung  der  ent- 
sprechenden  Geräte  aus. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
kombinierte  Datenübertragungsleitung  der  genann- 
ten  Art  zu  schaffen,  die  insbesondere  montage- 
freundlicher  in  dem  Sinne  ist,  daß  sie  automatisch, 
d.  h.  maschinell,  an  die  Normstecker  angeschlossen 
werden  kann. 

Ein  flaches,  koaxiale  Leitungen  aufweisendes  Ka- 
bel  ist  sowohl  aus  den  Druckschriften  US-A  4  488 
125  als  auch  FR-A  2  543  729  bekannt,  wobei  in  letz- 
terer  Druckschrift  die  koaxialen  Leitungen  mit  opti- 
schen  Fasern  kombiniert  sind. 

Die  genannte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
durch  eine  Leitung  mit  den  Merkmalen  des  Patent- 
anspruches  I  gelöst.  Vorteilhafte  Varianten  der  Er- 
findung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeich- 
net. 

Die  Erfindung  schafft  für  den  speziellen  Anwen- 
dungsfall  eine  Leitung,  die  sich  infolge  ihres  kon- 
struktiven  Aufbaues  auszeichnet  durch  geringe 
Herstellkosten,  große  Montagefreundlichkeit,  sehr 
gute  elektrische  Werte  und  lange  Lebensdauer. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  dargestellt,  das  im  nachfolgenden  näher 
beschrieben  wird. 

Die  einzige  Figur  zeigt  eine  Flachleitung  I  im  Quer- 
schnitt,  in  stark  vergrößertem  Maßstab.  Das  Ra- 
stermaß,  das  ist  das  Maß  zwischen  der  zentrierten 
Mitte  der  einzelnen  Leitungen,  nicht  der  Dielektri- 
kumsmitte,  beträgt  3,28  mm.  Die  Flachleitung  I  be- 
steht  aus  sechs  isolierten  und  geschirmten  Koaxial- 
leitungen  2  bis  2e.  Die  Koaxialleitungen  2  bis  2e  sind 
im  konstruktiven  Aufbau  bis  auf  die  Farben  der  Iso- 

lierung  identisch,  so  daß  hier  nur  die  koaxiale  Lei- 
tung  2  beschrieben  wird.  Die  Koaxialleitung  2  be- 
steht  aus  einem  zentralen  Leiter  3,  der  aus  sieben 
Kupferdrähten  mit  0,12  mm  Durchmesser  verseilt 

5  und  verzinnt  ist.  Die  Isolierung  4  besteht  aus  ver- 
zolltem  Polyäthylen,  wobei  die  Isolierungen  der  je- 
weiligen  Leitungen  2  bis  2e  unterschiedliche  Far- 
ben,  nämlich  blau,  gelb,  orange,  rot,  braun  und 
schwarz  aufweisen.  Neben  der  Isolierung  4  ver- 

10  läuft  ein  blanker  Beidraht  5,  dessen  Aufbau  mit  dem 
des  Leiters  3  identisch  ist.  Zur  Abschirmung  umfaßt 
ein  längslaufendes,  mit  Überlappung  angeordnetes 
und  mit  Polyäthylenterephtalat  beschichtetes  Alumi- 
niumband  6  die  Isolierung  4  und  den  Beidraht  5  so, 

15  daß  die  Aluminiumseite  des  Bandes  6  innen  liegt  und 
den  blanken  Beidraht  5  kontaktiert.  Die  Abmessung 
der  Koaxialleitung  2  beträgt  1,48  x  1,84  mm. 

Neben  den  Koaxialleitungen  2  bis  2e  ist  eine  drei- 
adrige  Datenleitung  7  angeordnet,  deren  isolierte 

20  und  verseilte  Adern  8  jeweils  aus  einem  Leiter  9  be- 
stehen,  dessen  Aufbau  dem  des  Leiters  3  ent- 
spricht,  und  aus  einer  Isolierung  10  aus  unverzell- 
tem  Polyäthylen.  Die  Farben  der  Isolierung  10  sind 
blau,  weiß  und  rot.  Der  Durchmesser  der  Datenlei- 

25  tung  7  beträgt  1,52  mm. 
Neben  der  Datenleitung  7  ist  eine  vieradrige  Ton- 

leitung  II  angeordnet,  deren  identische  und  miteinan- 
der  verseilte  Adern  12  aus  einem  Leiter  13  bestehen, 
dessen  Aufbau  dem  des  Leiters  3  entspricht,  und 

30  aus  einer  Isolierung  14  aus  unverzolltem  Polyäthy- 
len.  Zur  Unterscheidung  sind  die  Isolierungen  14  in 
den  Farben  blau,  weiß,  rot  und  orange  eingefärbt. 
In  einem  Außenzwickel  ist  ein  blanker  Beidraht  15  an- 
geordnet,  dessen  Aufbau  mit  dem  des  Leiters  3 

35  identisch  ist.  Zur  Abschirmung  umfaßt  ein  längslau- 
fendes,  mit  Überlappung  angeordnetes  und  mit  Po- 
lyesterterephtalat  beschichtetes  Aluminiumband  16 
die  Isolierungen  14  und  den  Beidraht  15  so,  daß  die 
Aluminiumseite  des  Bandes  6  innen  liegt  und  den 

40  blanken  Beidraht  15  kontaktiert.  Der  Durchmesser 
der  Tonleitung  II  beträgt  1,78  mm. 

Alle  Leitungen  2  bis  2e,  7  und  II  sind  von  einem  ge- 
meinsamen  Innenmantel  17  aus  schwarzem  Po- 
lyvinylchlorid  umgeben,  der  mittels  Extrudieren 

45  nach  Art  einer  Stegleitung  aufgebracht  ist  und  eine 
annähernd  konstante  Wanddicke  aufweist.  Die  Ge- 
samtdicke  der  Leitung  beträgt  nun  2,18  mm.  Neben 
der  äußeren  Koaxialleitung  2  ist  ein  längslaufender 
blanker  Beidraht  18  angeordnet,  dessen  Aufbau 

50  dem  des  Leiters  3  entspricht.  Alle  Leiter  liegen  ent- 
weder  in  der  Längsmittelebene  X  -  X  der  Leitung  I 
oder  sind  symmetrisch  zu  dieser  angeordnet,  ver- 
gleiche  Leitung  7  und  II. 

Der  Jnnenmantel  17  und  der  Beidraht  18  werden 
55  von  einem  längslaufenden,  überlappten  Aluminium- 

band  19  umfaßt,  das  im  Aufbau  den  Bändern  6  und  16 
entspricht  und  eine  gemeinsame  Abschirmung  für  al- 
le  Leitungen  darstellt;  dabei  wird  der  Beidraht  18  von 
der  Aluminiumseite  des  Bandes  19  kontaktiert. 

60  Zum  Abschluß  ist  als  Außenmantel  20  ein  schwar- 
zer,  gerillter  Polyvinylchlorid-Schlauch  extrudiert, 
der  das  Band  19  sowie  die  gesamte  Innenkonstrukti- 
on  mit  annähernd  gleicher  Wanddicke  umschließt. 
Die  Endabmessung  der  Flachleitung  beträgt  2,6  x 

65  26,78  mm. 
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Patentansprüche 

1.  Kombinierte  Datenübertragungsleitung  (I)  mit 
-  mehreren  isolierten  und  einzeln  geschirmten 
Koaxialleitungen  (2  bis  2e) 
-  mindestens  einer  mehradrigen,  isolierten,  ge- 
schirmten  und  verseilten  Datenleitung  (7)  und 
-  mindestens  einer  mehradrigen,  isolierten,  ge- 
schirmten  und  verseilten  Tonleitung  (II), 

dadurch  gekennzeichnet, 
-  daß  alle  Leitungen  (2  bis  2e,  7,  II)  nebeneinander 
in  Form  einer  Flachleitung  mit  gleichem  Rasterab- 
stand  angeordnet  sind; 
-  daß  die  so  gebildete  Flachleitung  einen  alle  Lei- 
tungen  (2  bis  2e,  7,  II)  umfassenden  Innenmantel 
(17)  nach  Art  einer  Stegleitung  umfaßt; 
-  daß  über  dem  Innenmantel  (17)  eine  Abschirmung 
(19)  in  Form  einer  Metallfolie  angeordnet  ist,  die 
sich  geschlossen  über  den  gesamten  Umfang  des 
Innenmantels  (17)  erstreckt  und  einen  längslau- 
fenden,  blanken  Beidraht  (18)  kontaktiert,  und 
-  daß  über  der  Abschirmung  (19)  ein  Außenmantel 
(20)  nach  Art  eines  Schlauchmantels  angeordnet 
ist. 
2.  Leitung  nach  Ansprüch  I,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  jede  Koaxialleitung  (2  bis  2e)  und  min- 
destens  die  Tonleitung  (II)  unterhalb  des  Innenman- 
tels  (17)  eine  innere  Abschirmung  in  Form  einer  lei- 
tenden  Folie  (6;  16)  aufweisen,  daß  jede  dieser 
inneren  leitenden  Folien  (6;  16)  die  betreffende  Lei- 
tung  (2  bis  2e;  11)  und  einen  längslaufenden,  blanken 
leitenden  Beidraht  (5;  15)  umschließt  und  den  Bei- 
draht  (5;  15)  kontaktiert  und  daß  alle  Beidrähte  (5; 
15)  in  der  Längsmittelebene  (X  -  X)  der  Flachleitung 
angeordnet  sind. 

3.  Leitung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sowohl  die  Abschirmungen  (6;  16)  der 
Leitungen  (2  bis  2e,  II)  als  auch  die  Abschirmung  (19) 
zwischen  den  Mänteln  (17,  20)  aus  einer  längslau- 
fenden,  sich  überlappenden,  einseitig  isolierten  Me- 
tallfolie  besteht. 

4.  Leitung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis  3,  ge- 
kennzeichnet  durch  folgenden  Aufbau: 

a)  Jede  Koaxialleitung  (2  bis  2e)  besteht  aus  ei- 
nem  Leiter  (3)  aus  einem  mehrdrähtigen,  verseil- 
ten  oder  verwürgten  und  verzinnten  oder  versil- 
berten  Kupferdraht  und  einer  Isolierung  (4)  aus 
einem  Zell-Polyäthylen,  aus  einem  blanken  Bei- 
draht  (5),  ausgebildet  wie  der  Leiter  (3)  der  Ko- 
axialleitung  (2),  aus  einer  Abschirmung  (6)  aus  ei- 
ner  längslaufenden,  den  isolierten  Leiter  (3  und 
4)  und  den  Beidraht  (5)  umschließenden  sowie 
den  Beidraht  (5)  kontaktierenden  Folie  aus  einem 
Polyäthylenterephtalat-beschichtetem  Aluminium- 
band; 
b)  Die  Datenleitung  (7)  besteht  aus  drei  Leitern 
(9),  aufgebaut  wie  die  Leiter  (3)  der  Koaxiallei- 
tung,  (2)  und  aus  einer  Isolierung  (10)  aus  unver- 
zelltem  Polyäthylen; 
c)  Die  Tonleitung  (II)  besteht  aus  vier  Adern  (12), 
deren  Leiter  (13)  wie  der  Leiter  (3)  der  Koaxiallei- 
tung  (2)  ausgebildet  sind,  aus  einer  Aderisolie- 
rung  (14)  aus  unverzelltem  Polyäthylen,  aus  ei- 
nem  blanken  Beidraht  (15),  ausgebildet  wie  der  Lei- 
ter  (3)  der  Koaxialleitung  (2),  in  einem  Außen- 

zwickel  angeordnet  und  kontaktiert  mit  einer  Ab- 
schirmung  (16),  ausgebildet  wie  die  Abschirmung 
(6)  der  Koaxialleitung  (2). 
5.  Leitung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis  4,  da- 

5  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenmantel  (17) 
nach  Art  einer  Stegleitung  und  der  Außenmantel 
(20)  nach  Art  eines  Schlauches  aus  PVC  mit  annä- 
hernd  gleichförmiger  Wanddicke  extrudiert  sind. 

10 
Claims 

1.  A  combined  data  transmission  cable  (1)  having 
-  a  plurality  of  insulated  and  individually  covered 

15  coaxial  cables  (2  to  2e) 
-  at  least  one  multi-core,  insulated,  covered  and 
stranded  data  cable  (7)  and 
-  at  least  one  multi-core,  insulated,  covered  and 
stranded  sound  cable  (11), 

20  characterised  in  that, 
-  all  the  cables  (2  to  2e,  7,  1  1  )  are  arranged  next  to 
one  another  in  the  form  of  a  flat  cable  with  equal 
pitch; 
-  the  flat  cable  so  formed  comprises  an  inner  cas- 

25  ing  (17)  enclosing  all  cables  (2  to  2e,  7,  1  1)  in  the 
manner  of  a  ridged  cable; 
-  a  covering  (19)  in  the  form  pf  a  metal  foil  is  laid 
over  the  inner  casing  (17),  extends  in  a  sealed 
manner  over  the  whole  circumference  of  the  in- 

30  ner  casing  (17)  and  makes  contact  with  a  longitudi- 
nal,  bare  additional  wire  (18),  and 
-  an  outer  casing  (20)  is  laid  over  the  covering 
(19)  in  the  manner  of  a  hose  casing. 
2.  A  cable  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 

35  that  each  coaxial  cable  (2  to  2e)  and  at  least  the 
sound  cable  (11)  have  an  inner  covering  in  the  form 
of  a  conducting  foil  below  the  inner  casing  (17),  in 
that  each  of  these  inner  conducting  foils  (6;  16)  en- 
closes  the  relevant  cable  (2  to  2e;  1  1)  and  a  longitudi- 

40  nal,  bare  additional  wire  (5;  15)  and  makes  contact 
with  the  additional  wire  (5;  15),  and  in  that  all  addition- 
al  wires  (5;  15)  are  disposed  in  the  longitudinal  cen- 
tral  plane  (X-X)  of  the  flat  cable. 

3.  A  cable  according  to  claim  2,  characterised  in 
45  that  both  the  coverings  (6;  16)  of  the  cables  (2  to  2e, 

11)  and  the  covering  (19)  between  the  casings  (17, 
20)  consist  of  a  longitudinal,  overlapping  metal  foil 
insulated  on  one  side. 

4.  A  cable  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
50  acterised  by  the  following  structure: 

a)  each  coaxial  cable  (2  to  2e)  consists  of  a  con- 
ductor  (3)  made  of  a  multi-wire,  stranded  or 
bunched  and  tin-plated  or  silver-plated  copper 
wire  and  of  an  insulation  (4)  consisting  of  cellular 

55  Polyethylene,  of  a  bare  additional  wire  (5),  formed 
like  the  conductor  (3)  of  the  coaxial  cable  (2),  of  a 
covering  (6),  and  of  a  longitudinal  foil,  consisting 
of  a  Polyethylene  terephthalate-coated  aluminium 
tape,  which  encloses  the  insulated  conductors  (3 

60  and  4)  and  the  additional  wire  (5)  and  makes  con- 
tact  with  the  additional  wire  (5); 
b)  the  data  cable  (7)  consists  of  three  conductors 
(9)  constructed  like  the  conductor  (3)  of  the  coax- 
ial  cable  (2),  and  of  an  insulation  (10)  consisting  of 

65  non-cellular  Polyethylene; 
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c)  the  sound  cable  (11)  consists  of  four  cores  (12), 
whose  conductors  (13)  are  formed  like  the  con- 
ductors  (3)  of  the  coaxial  cable  (2),  of  a  core  insu- 
lation  (14)  consisting  of  non-cellular  Polyethyl- 
ene,  of  a  bare  additional  wire  (15)  formed  like  the 
conductor  (3)  of  the  coaxial  cable  (2),  is  disposed 
in  an  outer  gusset,  and  makes  contact  with  a  cov- 
ering  (16),  formed  like  the  covering  (6)  of  the  co- 
axial  cable  (2). 
5.  A  cable  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 

acterised  in  that  the  inner  casing  (17)  is  extruded  in 
the  manner  of  a  ridged  cable  and  the  outer  casing 
(20)  is  extruded  in  the  manner  of  a  PVC  hose  with 
approximately  identically-shaped  wall  thickness. 

Revendications 

1.  Ligne  de  transmission  de  donnees  combinee  (1) 
comprenant 

-  plusieurs  lignes  coaxiales  blindees,  isolees  et 
individuelles  (2  ä  2e), 
-  au  moins  une  ligne  de  donnees  (7)  ä  plusieurs 
brins,  isolee,  bündle  et  cäblee,  et 
-  au  moins  une  ligne  pour  le  son  (11)  ä  plusieurs 
brins,  isolee,  blindee  et  cäblee, 

caracterisee 
-  en  ce  que  toutes  les  lignes  (2  ä  2e,  7,  1  1)  sont 
disposees  les  unes  contre  les  autres  sous  forme 
d'une  ligne  plate  et  avec  une  distance  de  reseau 
uniforme; 
-  en  ce  que  la  ligne  plate  ainsi  constituee  com- 
prend  une  enveloppe  interne  (17)  contenant  tou- 
tes  les  lignes  (2  ä  2e,  7,  1  1)  ä  la  maniere  d'une  gui- 
de  d'ondes; 
-  en  ce  que  par  dessus  Penveloppe  interne  (17) 
est  dispose  un  blindage  (19)  sous  forme  d'une 
feuille  metallique  qui  s'etend  ä  l'etat  ferme  sur  la 
totalite  de  la  peripherie  de  l'enveloppe  interne  (17) 
et  vient  en  contact  avec  un  fil  auxiliaire  denude  et 
longitudinal  (18);  et 
-  en  ce  qu'il  est  dispose  au-dessus  du  blindage 
(19)  une  enveloppe  externe  (20)  ä  la  maniere  d'une 
gaine  d'enveloppement. 
2.  Ligne  Selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 

ce  que  chaque  ligne  coaxiale  (2  ä  2e)  et  au  moins  la  li- 
gne  pour  le  son  (11)  sont  munies  ä  l'interieur  de  l'en- 
veloppe  interne  (17)  d'un  blindage  interne  se  presen- 
tant  sous  la  forme  d'une  feuille  conductrice  (6;  16), 
et  en  ce  que  chacune  de  ces  feuilles  conductrices 
internes  (6;  16)  entoure  la  ligne  concernee  (2  ä  2e, 
7,  1  1)  et  un  fil  auxiliaire  conducteur  denude  et  longitu- 
dinal  (5;  15)  en  etant  en  contact  avec  ce  fil  auxiliaire 
(5;  15),  et  en  ce  que  tous  les  fils  auxiliaires  (5;  15) 
sont  disposes  dans  le  plan  longitudinal  median  (X- 
X)  de  la  ligne  plate. 

3.  Ligne  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 
ce  qu'aussi  bien  les  blindages  (6;  16)  des  lignes  (2  ä 
2e,  7,  11)  que  le  blindage  (19)  entre  les  enveloppes 
(17,  20)  sont  constituees  par  une  feuille  metallique 
longitudinale,  isolee  sur  un  cote  et  se  chevauchant 
elle-meme. 

4.  Ligne  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  par  la  Constitution  suivante: 

a)  chaque  ligne  coaxiale  (2  ä  2e)  est  constituee 
par  un  conducteur  (3)  forme  par  un  fil  de  cuivre  ä 

plusieurs  brins,  cables  ou  torsades  et  etames  ou 
argent.es,  et  une  isolation  (4)  en  Polyethylene  cel- 
lulaire,  un  fil  auxiliaire  denude  (5),  constitue  com- 
me  les  conducteurs  (3)  de  la  ligne  coaxiale  (2)  par 

5  un  blindage  (6)  forme  par  une  feuille  constituee 
par  une  bände  d'aluminium  revetue  de  terephtala- 
te  de  Polyethylene,  disposee  iongitudinalement, 
entourant  les  conducteurs  isoles  (3  et  4)  et  le  fil 
auxiliaire  (5)  et  egalement  en  contact  avec  ce  fil 

10  auxiliaire  (5); 
b)  la  ligne  de  donnees  (7)  est  formee  par  trois 
conducteurs  (9)  constitues  comme  les  conduc- 
teurs  (3)  de  la  ligne  coaxiale  (2)  et  par  une  isola- 
tion  (10)  en  Polyethylene  non  cellulaire; 

15  c)  la  ligne  pour  le  son  (11)  est  formee  par  quatre 
brins  (12)  dont  les  conducteurs  (13)  sont  de  meme 
Constitution  que  le  conducteur  (3)  de  la  ligne 
coaxiale  (2),  une  isolation  (14)  des  brins  en  Poly- 
ethylene  non  cellulaire,  en  un  fil  auxiliaire  denude 

20  (1  5),  de  meme  Constitution  que  les  conducteurs  (3) 
de  la  ligne  coaxiale  (2),  dispose  dans  un  recoin  ex- 
terne  et  amene  en  contact  avec  un  blindage  (16) 
constitue  de  la  meme  maniere  que  le  blindage  (6) 
de  la  ligne  coaxiale  (2). 

25  5.  Ligne  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  l'enveloppe  inter- 
ne  (17)  est  extrudee  ä  la  maniere  d'une  ligne  guide 
d'ondes  et  l'enveloppe  externe  (20)  ä  la  maniere 
d'une  gaine  en  PVC  dont  Pepaisseur  de  paroi  est 

30  sensiblement  de  meme  forme. 
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